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Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates
des Kantons Basel-Landschaft

vom

LO74 A+, linrll 1970

Aufnahme des Schulhaußes von Giebenach in d-ie Liste de::

geschüt zten llaudenkrnäl-er des Kantons tsasel*l,andsch.aft

Das Schulhaus von Oiebenach liegt südlich des Baches und

nördlich cler llauptstrasse inmitten des Haufendorfes.
Das Schulhaus wurde irn Jahre l.B29 erbaut und 1946 renovierto

Dabei entstand auf derriestseite anstelle eines Schopfes ein
Turnhallenanbau.

Da.s Gebäude u-nfass+" unter ej-nern rnächtigen Krüppelwalm-
dach einen vJohn- und Oekonomj-eteil. Ungefähr j-n der lviitte unter
dem Daci':reiter liegt in lh'dgeschoss der Eingang, zu ciem e:-ne

Freitreppe führt. Die Türgewä.nde sind abgestuft, und über dem

Sttrrz liegt ein Konsolengesinso Im Fries sind die Jahreszalilen
LB29 und L946 und iazwischen ein Drudenfuss sichtba::. Links
fü,gen sj-ch in beiden Geschossen hochrechteckige Fenster nit
läden an, Der rechts anqefügte Oekononj-etej-l besieiit aus r,wei
rundbogi.gen Toren nnit Scheitel konsolen" Dar'über liegen z,le,i

Fenster. Im Detail i-st vor-allero die Eingangstür hervorzuhebeno
Ihr Oberlicht zeigt eine kl-eine Rundbogenarkade in Holz, Im

Mitielstreifen des Tlir^fliigels ist eine gotisierende Spitzbogen-
galerle in RlenCwerk eingefügt"

Das Schulhaus entstarid in der Zeit der Dorf sshul griindu-ngen

und kennzei-chnet das Selbstbewusstsein der Gemei-ncle" Gesamthaft
betrachtet wirkt es als Repräsentationsbau, rier drei verschie-
denen Funkticnen dienen muss und" diese deshalb in der Fassaclen-
glestaltung ausdrückt o Ausser ci.er Schule enthält oder enthielt es

die lehrerwohnung und den Bauernbetrj-eb des lehrers" Dle ver-
schiedenen Details vor allem an der: Türe und die Scheunentore
sind Zeugen der klassiz,istlschen Baukunst und der handwerklichen
Meisterschaft dieser Zeit"
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Der Gerneinderat von Gi-ebenach hat slch rnit Schreiben

vom 18, I{ärz f970 für eine Unterschutzstellung J-hres Schul--

hauses ausgesprocheno

,:
z//z Das Schulhaus in Oieberiach, gelegen auf Parzelle

Nro 77 , ist gestützt auf $ 9 aer Verordrrung be-
treffend den Natur- und l{eimatschutz vom J0.
Apri} 1964, in das lnventar der geschützten Natur-
und Baudenkmäler aufzunehü€oo

Bauh-che Veränderungen, Restaurierungen etc.
können nur mit dem Elnverständnis und unter Auf-
sicht cles Amtes für rtlsf,urschutz unci Denkmalpflege

vorgenonloen werdeno

Gegen dlesen Beschluss kann innert 10 tagen von

dessen Zustellung a.n gerechnet bein VerwaltunEsgerl.cht
in lriestal Il:schw'.:rde erhoben werdeno

Nach Eintritt der Rechtsliraft ist der Beschluss vom

zuständigen Grundbucharnt bzw. Gemeino.evenialtung
j-ns Grundbuch bzw. Kataster eir.r,utra{onr

Mitteilung an Gemeindenat Gi-erbenaeh

Grund.buchan b L,iestal
Planungsamt

Poliz eidirextloti
Polizeikommando, Abt. Reklamewesen

Baupolizeiarnt (Z)

Amt für i'iaturschutz und Denknalpflege (Z)

Baudirektion (Z)
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